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Themen

Damit  Sie  möglichst  zielgerichtet  und  themenorientiert  lernen  können,  wurden  die  203 
Übungsaufgaben in diesem Buch einerseits den 10 Lernfeldern Ihres Berufsschulunterrichts 
und  andererseits den  3 Prüfungsbereichen  bzw.  Prüfungsklausuren  der schriftlichen  IHK­
Abschlussprüfung zugeordnet.

Am Ende des Buches findet sich zudem ein ausführliches Stichwortverzeichnis, so dass Sie 
auch gezielt nach bestimmte Themen bzw. Aufgaben suchen können.

Sortierung nach Lernfeldern

Lernfeld 1: Das Einzelhandelsunternehmen repräsentieren 66 Fragen

Lernfeld 2: Verkaufsgespräche kundenorientiert führen 22 Fragen

Lernfeld 3: Kunden im Servicebereich Kasse betreuen 35 Fragen

Lernfeld 4: Waren präsentieren 10 Fragen

Lernfeld 5: Werben und den Verkauf fördern 6 Fragen

Lernfeld 6: Waren beschaffen 12 Fragen

Lernfeld 7: Waren annehmen, lagern und pflegen 21 Fragen

Lernfeld 8: Geschäftsprozesse erfassen und kontrollieren 8 Fragen

Lernfeld 9: Preispolitische Maßnahmen vorbereiten und durchführen 12 Fragen

Lernfeld 10: Besondere Verkaufssituationen bewältigen 11 Fragen

203 Fragen

Sortierung nach Prüfungsbereichen

Verkauf und Werbemaßnahmen 80 Fragen

Warenwirtschaft und Kalkulation 59 Fragen

Wirtschafts­ und Sozialkunde 64 Fragen

203 Fragen
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Lernfeld 1, Frage 1.1

Wirtschafts­ und Sozialkunde

a) Welche  Inhalte  müssen  laut 
dem  Berufsbildungsgesetz 
(BBiG)  mindestens  im 
Ausbildungsvertrag stehen?

b) Wann  müssen  diese  Inhalte 
durch  den  Ausbildenden 
spätestens  schriftlich 
festgehalten werden?

Frage 1.2

Wirtschafts­ und Sozialkunde

Lernfeld 1

Wann  endet  das 
Berufsausbildungsverhältnis?

Antwort 1.1

a) Inhalte gemäß § 11 BBiG

b) Unmittelbar  nach  Abschluss  des 
Ausbildungsvertrages  und  spätestens  vor 
Beginn der Ausbildung muss der Ausbildende
die wesentlichen Inhalte schriftlich festhalten.

Antwort 1.2

Die Berufsausbildung endet mit Vertragsende. 

Liegt der Prüfungstermin vor dem Vertragsende, so 
endet die Ausbildung bereits mit dem Bestehen des 

letzten Prüfungsabschnitts, d.h. wenn Sie als Azubi 
definitiv erfahren, dass  Sie die Prüfung bestanden 
haben (sog. Bekanntgabe des Ergebnisses durch den 

Prüfungsausschuss). 
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Frage 1.10

Wirtschafts­ und Sozialkunde

Lernfeld 1

Nennen Sie die Voraussetzungen 
für  die  Zulassung  zur 
Abschlussprüfung.

Frage 1.11

Wirtschafts­ und Sozialkunde

Lernfeld 1

Was  sagt  das 
Berufsbildungsgesetz  (BBiG)  zur 
Probezeit von Auszubildenden?

Ist  eine  Verlängerung  der 
Probezeit möglich? 

Antwort 1.10

Die Voraussetzungen zur Zulassung sind im § 43 

Berufsbildungsgesetz (BBiG) aufgeschrieben. 

Zur Abschlussprüfung ist zuzulassen, wer

� die  Ausbildungszeit  zurückgelegt  hat  (oder 
wessen  Ausbildungsverhältnis  nicht  später  als 
zwei Monate nach dem Prüfungstermin endet)

� an  Zwischenprüfungen  teilgenommen  hat 
(ACHTUNG:  Das  Ergebnis  der  Zwischenprüfung 

spielt keine Rolle!)

� vorgeschriebene Berichtshefte geführt hat
� bei  der  Kammer  im  Verzeichnis  der 

Berufsausbildungsverhältnisse eingetragen ist.

Noch einmal der Hinweis, da solche Fälle oft in 

den Abschlussprüfungen vorkommen: Das 

Resultat oder „Bestehen“/ „Nicht­Bestehen“ der 

Zwischenprüfung ist für die Zulassung zur 

Abschlussprüfung vollkommen unwichtig. Die 

Teilnahme ist aber Voraussetzung für die 

Zulassung zur Abschlussprüfung.

Antwort 1.11

Laut BBiG muss die Probezeit von Auszubildenden 
mindestens  einen Monat  und  darf  höchstens  vier
Monate betragen.

Probezeit zwischen 1 Monat und 4 Monaten

Eine  Verlängerung  der  Probezeit  ist  nur  dann 
möglich, wenn der Azubi länger als ein Drittel der 
Probezeit  ausfällt,  zum  Beispiel  durch  Krankheit. 
Diese  Möglichkeit  muss  aber  vorher  vereinbart 
worden sein.
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Frage 10.2

Verkauf & Werbemaßnahmen

Lernfeld 10

Kürzlich  entdeckte  ich  in  einem 
Werbeprospekt  den  folgenden 
Text:

a) Bitte  erklären  Sie  kurz  den 
Begriff Umtausch.

b) Von welchem Begriff ist dieser 
Begriff zu unterscheiden?

c) Warum  bietet  der  Händler 
seinen  Kunden  eine  solch 
lange  Umtauschfrist  von  28 
Tagen?

d) Was  ist  mit  dem  Zusatz 
„Bestehende gesetzliche 

Rechte… “ in der obigen 

Anzeige gemeint?

Antwort 10.2

a) Umtausch von  Ware  ohne  Fehler  (also 
einwandfreier Ware) ist eine freiwillige Leistung
eines  Einzelhandelsbetriebes  (Kulanz).  Gründe 
für einen Umtausch können bspw. sein, dass die 
Ware nicht passt oder nicht mehr gefällt.

Der Kunde hat keinen rechtlichen Anspruch auf 
einen Umtausch, es sei denn das Umtauschrecht 
wurde bspw. vertraglich vereinbart.

b) Von einer Reklamation spricht man, wenn der 
Kunde  einen  gekauften  Artikel  bestandet,  der 
Mängel hat.  Der  Kunde  hat  dann  einen 
rechtlichen  Anspruch auf  unverzügliche 
Bearbeitung.

Bitte merken Sie sich diese Unterscheidung von 

Umtausch und Reklamation.

c) Insbesondere wenn der Kunde unsicher ist oder 
Einwände bzgl. Eigenschaften oder Qualität der 
Ware  anführt,  kann  eine  solch lange 
Umtauschfrist  von  28  Tagen  ihn  vielleicht 
überzeugen, den Artikel zu kaufen. Er kann ihn 
ja in Ruhe zuhause ausprobieren und geht kein 
Risiko ein.

Des Weiteren:

� Kunden tätigen mehr Impulskäufe, weil sie 
kein Risiko eingehen.

� Einzelhandelsunternehmen  verschafft  sich 
hier  evtl.  einen  Vorteil  gegenüber  der 
Konkurrenz,  die  vielleicht  keine  so  lange 
Umtauschfrist anbietet.

� Verkaufsgespräche  können  schneller 
abgewickelt  werden, weil  die  Kunden  ihre 
Entscheidung  nicht  so  sorgfältig  überlegen 
müssen.

d) Gesetzliche  Rechte  werden  durch  die 
Umtauschklausel nicht ausgehebelt. Ist die Ware 
bspw.  defekt,  so  stehen  dem  Kunden 
Gewährleistungsrechte (für neue Ware: 2 Jahre)
zu.

Umtauschzeit verlängert

Extra–Time

28
Tage Umtausch

Da sind Sie auf der 

sicheren Seite. Sie haben 

jetzt volle 28 Tage Zeit 

für einen Umtausch.

Bestehende gesetzliche 

Rechte (Widerrufsrecht, 

Gewährleistung) 

werden hierdurch nicht 

berührt.
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